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Pilzmodellschau im Bergbau- und Greifensiein-iVluseum 
bei Ehrenfriedersdorf im Erzgebirge

B r u n o  D e c k e r

Um dem  V erlangen vieler M enschen nach Erholung und  sinnvoller 
F re izeitgestaltung  gerecht zu w erden, w urde ein k reisgeleite ter volks­
eigener B etrieb  m it der Bezeichnung „VEB (K) N aherholung E hren ­
friedersdo rf“ gebildet, der w egen seines überreg ionalen  C harak te rs 
ab 1. 7. 1977 in „VEB E rholungsgebiet G reifensteine/G reifenbachstau- 
w eiher“ um benann t w urde.
Das O bjek t um faß t ein großes Fam ilien-C am ping-G elände m it B ade- 
und  W assersportm öglichkeiten am  „Geyerschen Teich“, ein N a tu r­
theater, herrliche A ussichts- (und K letter-) felsen, eine gute gastrono­
mische B etreuung  und  schließlich das seit langer Zeit dort bestehende 
B ergbau- und  G reifensteinm useum  (Abb. 6).
Im  ersten  Stock dieses M useum s w urde am  24.4.1977 eine D auer­
pilzausstellung eröffnet, deren  H aup tin itia to r K u r t  O e s t  r e i c h ,  
der derzeitige K reisbeau ftrag te  fü r  P ilzaufk lärung  von Flöha, ist. 
A usgestellt sind n u r  Pilzm odelle und  -aquarelle, die ausschließlich der 
P ilzaufk lärung  dienen. Die Modelle h a t O e s t  r e i c h  größten teils 
aus Gips, aber auch aus anderen  M aterialien  hergestellt, koloriert, 
z. T. lack iert oder dau erh aft p räparie rt. Insgesam t sind 44 P ilzarten  
ausgestellt; jede A rt in m ehreren  Exem plaren  in verschiedenen E n t-



w icklungsstädien, so daß die „P anoram aschränke“ ü b er 100 Einzel­
exem plare en thalten . Die Pilze w erden  in  ihrem  na tü rlichen  Biotop 
gezeigt, wobei das dafü r erforderliche M aterial in geeigneter W eise 
g efä rb t oder p rä p a rie rt w urde. D er R aum  ist 3 m  b re it und 6 m lang. 
Da die großen G lasv itrinen  (Abb. 7 und 8) in geschickter W eise an  
zwei W änden rechtw inklig  eingebaut sind, bleib t fü r  10 bis 20 Be­
sucher gleichzeitig genug Platz. Die geschmackvolle H olzverkleidung 
und  die T itelinschriften  in Spruchform  tragen  erzgebirgischen C ha­
rak te r. Die Pilzm odelle sind gu t beleuchtet und an ih ren  M erkm alen 
leicht zu erkennen. D er H in terg rund  ste llt eine nach der P han tasie  
gestalte te  G ebirgslandschaft dar, die dem  A usstellungsraum  etw as 
N atu rnähe  und  gleichzeitig optische Perspektive verle ih t. Jede A rt ist 
m it dem  deutschen und  w issenschaftlichen N am en versehen und  
num eriert. Der B etrach ter k an n  u n te r  der gleichen N um m er auf den 
P ilzschildern von F r a n z  E n g e l ,  die am  V orderrand  der V itrinen  
an einer Leiste angebracht sind, die M erkm ale als auch die V erw end­
b ark e it der 44 A rten  studieren.
An den W änden, gegenüber h a t K. O e s t r e i c h  große B ild tafeln  
u n te r  Glas angebracht, die typische A rtm erkm ale u n d  fü r  den im  Erz­
gebirge w eilenden P ilzsucher w ichtige H inweise en thalten . Die A qua­
relle  sind von anerkennensw erter Q ualität.
Am A ufbau der M odellschau w ar zunächst K. O e s t r e i c h  beteiligt, 
dessen populärw issenschaftliche A rbeit und  D arstellung  von Pilzen 
schon seit langem  b ekann t sind. W ieviel Zeit, M ühe und  h an d w erk ­
liches Geschick in die n a tu rg e treu e  N achbildung der zahlreichen P ilz­
a rten  eingegangen sind, kann  m an n u r ahnen. An der E inrichtung des 
R aum es w irk ten  w eite r m it H err M a n n ,  der B etriebsleiter des VEB 
N aherholungsgebietes und  H err M a j o r  als B ereichsleiter. N eben 
dem  H andw erkerko llek tiv  des O bjektes seien besonders der O ber­
fö rster M a u e r s b e r g e r  und  der K unstm aler H e i n z  K l i m m e r  
genannt. Ihnen allen g ebührt D ank u n d  A nerkennung.
K u r t  O e s t r e i c h  h ä tte  fü r  seine M odellschau im  Erzgebirge kei­
nen geeigneteren  O rt finden können. Tausende von U rlaubern  be­
suchen jährlich  die w aldreiche, landschaftlich reizvolle Gegend und  
dam it auch das M useum. Das ganze Ja h r  über — u n d  das ist der V or­
teil der A usstellung — ist h ie r P ilzaufk lärungsarbeit möglich. In  den 
Som m erm onaten  w ird  sie noch durch die B eauftrag ten  fü r P ilzau f­
k lä ru n g  G e r h a r d  S e i d e l  und  F rau  S e i d e l  u n te rs tü tz t, die 
den ratsuchenden P ilzsam m lern  sachkundige A uskunft erteilen.

B. D e c k e r ,  915 Stollberg, Pestalozzistraße 5/H
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